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Bad Wörishofen

„Freunde-Dating 60+“
im Gemeindezentrum
Unter dem Motto „Die schönste Zeit
im Leben ist die geteilte Zeit“ veran-
staltet die Evangelische Erlöserkir-
che Bad Wörishofen am Dienstag, 27.
Oktober, Menschen ab 60 Jahren zu
einem Freunde-Dating ein. Von 14.50
bis etwa 17 Uhr bietet der Nachmit-
tag Gelegenheit, neue Menschen
kennenzulernen, miteinander ins
Gespräch zu kommen und Kontakte
zu knüpfen. Treffpunkt ist um 14.50
Uhr vor der Pforte des Dominikane-
rinnenklosters in Bad Wörishofen
(Klosterhof 1). Nach einer Führung
durch das Kloster geht es gemein-
sam weiter zum Gemeindezentrum
der Evangelischen Erlöserkirche. Or-
ganisiert und begleitet wird der
Nachmittag von Sozialpädagogin
Anne May und Religionspädagogin
Rebecca Reisse. Anmeldungen
nimmt das Pfarramt der Evangeli-
schen Erlöserkirche unter der Tele-
fonnummer 08247/962980 oder per
E-Mail unter der Adresse pfarr-
amt.badwoerishofen@elkb.de entge-
gen. (mz)

Abnehmspritze, OP oder 1000 Schritte?
Hochkarätige Mediziner erklären in Bad Wörishofen, warum jeder seinen Lipoprotein-Wert

kennen sollte und wie stark man mit verschiedenen Behandlungen abnimmt.

Von Karin Donath

Bad Wörishofen Starkes Übergewicht
erhöht das Risiko für Typ-2-Diabetes,
Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Schlafapnoe und Gelenkbeschwerden.
Auch die Leber kann Schaden neh-
men. Doch was hilft übergewichtigen
Menschen wirklich? Diese Frage be-
antworteten in Bad Wörishofen gleich
mehrere Top-Mediziner um den Wö-
rishofer Professor Jens Wagner. Dabei
wurde auch klar, welchen Nutzen und
welche Nebenwirkungen Abnehm-
spritzen haben, wie 1000 Schritte pro
Tag lebensverändernd sein können –
und warum jede und jeder einmal im
Leben den eigenen Lipoproteinwert
ermitteln lassen sollte.

Welche Abnehm-Methoden für
welchen Patienten am besten geeignet
sind, wurde bei der hochkarätigen
Kardiologie-Fortbildung in der Klinik
Bad Wörishofen deutlich. 130 Ärzte
aus Schwaben hörten die Vorträge.

Klinik-Chefarzt Wagner selbst zeigt
anschaulich Wege zum gesunden Ab-
nehmen sowie Chancen und Risiken
auf. Medizinische Leitlinien zeigten:
Entscheidend sind eine langfristige
Ernährungsumstellung, mehr Bewe-
gung und eine individuell abgestimm-
te Behandlung. Auch Medikamente
und Operationen können helfen. Häu-
fig entstehe eine Gewichtszunahme,
wenn der Körper dauerhaft mehr
Energie aufnimmt, als er verbraucht.
Dazu trügen etwa stark verarbeitete
Lebensmittel, Fast Food, häufiges Na-
schen und kalorienreiche Getränke
bei.

Wer abnehmen möchte, sollte sich
realistische Ziele setzen, rät Wagner.
Auch kleine Veränderungen im Alltag
helfen: regelmäßige kleinere Mahlzei-

ten, weniger zuckerhaltige Getränke,
Spaziergänge und Treppensteigen
sind ein guter Anfang. Schon 500 bis
1000 Schritte mehr pro Tag seien so-
gar lebensverlängernd.

Als guter Erfolg gilt, innerhalb von
sechs bis zwölf Monaten fünf bis zehn
Prozent des Ausgangsgewichts zu ver-
lieren. Bereits diese Gewichtsabnahme
kann auch Bluthochdruck und Diabe-
tes deutlich verbessern. Welches Er-
nährungskonzept man dafür wählt –
ob fettarm (Low-Fat), kohlenhydratre-
duziert (Low-Carb) oder die mediter-
rane Küche sei eher zweitrangig. Der
Ersatz von ein oder zwei Mahlzeiten
durch kalorienreduzierte Nährstoff-
drinks könne gerade zu Beginn eine
Gewichtsabnahme erzielen, diese
Shakes dienen aber nur als Über-
gangslösung. Wer danach nicht lernt,
seine normalen Mahlzeiten ausgewo-
gen und kalorienbewusst zu gestalten,
riskiert den gefürchteten Jo-Jo-Effekt.

In letzter Zeit viel diskutiert sind
sogenannte Abnehmspritzen wie We-
govy oder Mounjaro. Sie könnten zu
einem Verlust bis 20 Prozent des Kör-
pergewichts beitragen. Hauptneben-
wirkung könne sein, so hieß es, dass
bei einer starken Gewichtsabnahme
durch diese Medikamente nicht nur
Körperfett, sondern auch fettfreie Kör-
permasse wie Muskeln und Knochen-
substanz verloren gehe. Ohne beglei-
tendes Krafttraining drohe Muskelab-
bau. Wird die Behandlung beendet,
könne zudem das Gewicht wieder stei-
gen, erfuhren die Ärzte. Die Abnehm-
spritze kann ein wirksames Werkzeug
sein – sie nehme den Betroffenen aber
nicht die Aufgabe ab, langfristig neue
Gewohnheiten aufzubauen.

Einen anderen Ansatz der Behand-
lung – die bariatrische Operation –
stellte Prof. Dr. Thomas Hüttl, Chef-

arzt im Adipositaszentrum München.
Dieser operative Eingriff zur Ge-
wichtsreduktion bei schwerer Fettlei-
bigkeit ist eine mögliche Therapieop-
tion, um das Körpergewicht langfris-
tig zu reduzieren und die Lebensquali-
tät zu erhöhen. Dabei wird der Verdau-
ungstrakt operativ verändert, um die
Nahrungsaufnahme, das Sättigungs-
gefühl und die Stoffwechselregulation
zu beeinflussen. Zu den bekannten
Verfahren gehören die Schlauchma-
genoperation und der Magenbypass.
Beide können zu einer deutlichen und
langfristigen Gewichtsabnahme füh-
ren. Darüber hinaus könnten sich
Stoffwechselerkrankungen, insbeson-
dere ein Typ-2-Diabetes, erheblich
verbessern oder sogar verschwinden,

so Hüttl. Studien zeigten, dass solche
Eingriffe bei geeigneten Patienten
wirksamer sind als nichtoperative Be-
handlungsansätze allein.

Neben der Gewichtsabnahme kön-
nen sich die körperliche Belastbarkeit,
die Mobilität und die allgemeine Le-
bensqualität verbessern. Gewichtsver-
luste bis 35 Prozent des Ausgangsge-
wichts seien möglich. Eine umfassen-
de Betreuung durch Chirurgen, Er-
nährungsfachkräfte, Internisten und
Psychologen sei entscheidend. Auch
nach der Operation sind regelmäßige
Kontrollen wichtig, da beispielsweise
Nährstoffmängel auftreten können
und eine langfristige Nachsorge erfor-
derlich sei. Eine Operation könne über
viele Jahre eine deutliche Gewichtsab-

nahme ermöglichen, berge aber Ope-
rations- und Langzeitrisiken. Zudem
können auch nach einer Operation Ge-
wichtszunahmen wieder auftreten.
Welche Behandlung geeignet ist, muss
für jeden Menschen individuell ent-
schieden werden. Bei Frauen mit Kin-
derwunsch spielen zusätzliche Fakto-
ren eine Rolle. Eine deutliche Ge-
wichtsabnahme könne die Fruchtbar-
keit und den Hormonhaushalt verbes-
sern.

Das Fazit beider Referenten: weder
eine Operation noch eine medikamen-
töse Therapie ersetzten eine langfristi-
ge Umstellung der Lebensgewohnhei-
ten. Der international renommierte Li-
pid-Forscher Prof. Florian Kronenberg
aus Innsbruck sprach dann über die
zunehmende Bedeutung des Lipopro-
tein(a) als Risikofaktor für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen. Neben den klassi-
schen Risikofaktoren Rauchen, Blut-
hochdruck, Diabetes und hohes LDL-
Cholesterin kann auch Lipoprotein(a)
zu Herzinfarkt und Schlaganfall füh-
ren.

Jeder solle daher seinen Lipopro-
tein(a)-Wert kennen, der erblich be-
dingt ist und in der Regel nur einmal
im Leben bestimmt werden müsse.
Insbesondere bei Werten über 50 mg/
dl bestehe ein erhöhtes Risiko. In einer
sehr großen Studie mit über 8000 Pa-
tientinnen und Patienten wurde getes-
tet, welchen klinischen Nutzen eine
bis zu neunzigprozentige Senkung des
Lipoprotein(a) durch ein neues Medi-
kament bei Risikopatienten hat. Die
Daten sind noch nicht publiziert und
aktuell sind derartige Medikamente
noch nicht zugelassen, können laut
Kronenberg aber eine Hoffnung sein
für Infarkt-Patienten, bei denen sehr
stark erhöhtes Lipoprotein(a) den ein-
zigen Risikofaktor darstellt.

Es gibt viele Angebote, die beim Abnehmen helfen. Bewegung gehört dazu. Wel-
chen Effekt die verschiedenen Methoden haben, wurde nun in Bad Wörishofen
deutlich. Foto: Waltraud Grubitzsch, dpa (Symbolbild)

Wichtig beim
Abnehmen:

Realistische Ziele
setzen.

Professor Dr. Florian Kronenburg, Professor Dr. Jens Wagner und Professor Dr.
Thomas Hüttl (von links) referierten vor über 100 Ärzten aus Schwaben zum The-
ma Adipositas. Foto: Karin Donath

Liedertafel Bad Wörishofen setzt auf neue Impulse beim Programm: Die Singgemeinschaft Liedertafel
geht mit dem bewährten Team in die nächste Amtszeit. Die Vorsitzende Gudrun Mörz-Guggemos
wurde im Amt bestätigt. Chorleiterin Sanni Risch hatte Vorschläge zur weiteren Ausrichtung des
Chores. Man könne noch mehr auf Motto-Konzerte setzen oder auch eine Freundschaft mit einem
auswärtigen Chor organisieren. Durch den Wegfall der regelmäßigen Kurkonzerte habe sie den
Eindruck gewonnen, dass die Konzerte der Liedertafel mehr Besucher gehabt hätten. Durch einen
festen Stamm an Sängerinnen sei sie auch mit dem Besuch der immerhin 33 Proben im Jahr zufrie-
den gewesen. Bei den Neuwahlen wurde Renate Urbanek zur stellvertretenden Vorsitzenden ge-
wählt, Brigitte Mücksch-Klein bleibt Schriftführerin, Kriemhilde Stehr Kassenwartin und Alberti-
ne Risch, Josephine Stark sowie Rosemarie Keller Beisitzerinnen. Das Foto zeigt (von links vorn)
Renate Urbanek, Gudrun Mörz-Guggemos, Brigitte Mücksch-Klein, Kriemhilde Stehr sowie (von
links hinten) Josephime Stark, Rosemarie Keller und Chorleiterin Sanni Risch. Foto: Helmut Bader

Sie musizierten beim Konzert für Karoline für den guten Zweck: Im Artikel über das Benefizkonzert für
Schwester Karoline ist versehentlich das falsche Foto erschienen. Hier ist nun die richtige Variante. Zu
sehen sind (von links): Karl Stepper, Sonja Sanders, Franziska John, Dietmar Gräf, Ramona Steiner
und Serafin Unglert. Doris Steiner (rechts) überreichte Rosen vom Eine-Welt-Kreis. Foto: Helmut Bader

Bad Wörishofen

Aggressiver Badegast löst
Polizeieinsatz in Therme aus
Ein Streit in der Therme Bad Wöris-
hofen hat einen Polizeieinsatz aus-
gelöst. Brav mitgegangen ist der
Mann, um den es ging, allerdings
nicht. Im Gegenteil. Am späten
Sonntagnachmittag wurde die Poli-
zei nach einem Streit in der Therme
alarmiert. Das Sicherheitspersonal
habe einen 49-Jährigen, der sich ag-
gressiv verhalten habe, aus dem Bad
verwiesen, berichtet die Polizei am
Montag. „Als die Beamten eintrafen,
verweigerte der Aggressor die poli-
zeilichen Maßnahmen und setzte
sich den Beamten mit körperlicher
Gewalt zur Wehr“, teilt die Polizei
mit. Die Polizisten überwältigten
den Mann und legten ihm Handfes-
seln an. Auch dabei habe der 49-Jäh-
rige noch Widerstand geleistet und
die Polizisten außerdem noch belei-
digt. Die Polizei hat gegen den Mann
ein Ermittlungsverfahren wegen
Widerstand gegen Vollstreckungs-
beamte und Beleidigung eingeleitet.
(mz)

Blaulichtreport

Bad Wörishofen

Meditationsgottesdienst
mit Musik
Ein Meditationsgottesdienst mit
Musik findet am Mittwoch, 21. Okto-
ber, um 17 Uhr in der Pfarrkirche St.
Justina statt. Die Leitung hat Kur-
seelsorger, Prof. Dr. Adalbert Keller.
(mz)
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